
Studien CINET Handschrift Hdes Braunschweiger Guardians AAl Z  ß b ALudolfus SuUunne OFM (+ Üanfi../  IS AAA\pnPa  Mrra Aiß € —e
Von Helmar Härtel Rl  s Al  vA pA pA
Eıiınen vortreformatorischen Kodex im Archıiv einer PIO-
testantischen Pfarrei aufzuspüren, 1St ein seltenes Ba
Glück Vollkommen wird CS jedoch, WEeENN CS der kod1 Y
kologischen Analyse gelingt, seine Entstehung un Ssein Schicksal autzuhellen. Das 1Sst nıcht die Regel *. S
Im Gegensatz frühmuittelalterlichen Handschriften C”
sind die spätmittelalterlichen allerdings auskunfts-
freudiger. Die 1m Pfarrarchiv der Kirchengemeinde ZR EF
Bissendorf autbewahrte spätmittelalterliche and- n Vschrift ® biletet Gelegenheit, eine Reihe methodischer
Beobachtungen ZAS DE Buch- und Bıbliotheksgeschichte
1im Bereich norddeutscher Franzıskanerklöster CENL-

R  R

wıickeln. Denn die richtige Deutung der kodikolog1- Y
schen Daten annn einen Weg och erhaltenen AYOY) Cn ROVnSchwesterhandschriften AUS der ursprüngliıchen Bı- 2bliotheksheimat finden helfen?. S
Vornehmlıch paläographische un einbandtechnische
Argumente helfen be1 der Analyse der Bissendorfer
Handschrift weiılter. Blättert INnan den 284 Blatt umtas- I (  $senden Band durch, fallen sogleich eine Re1- BAr  A0he durch vertschiedene Schreiberhände außerlich VOI-

einander abgesetzte LTexte auf. Dıie Analyse der W as ADD
serzeichen un: die mıiıt deren Ergebnıis korrelierenden Hs Bissendorf, 74r. Explicıt VONRN der 'and des Ludolfus SUNNE!:
datierenden Angaben in der Handschrift lehren JE-

Brunsvicensem 1443 Dıiıe römische Blattzählung VO  _ derselben
Scriptum pCI fratrem \«zdolfume» ectorem princıpalem

doch, dafß S1Ce ohl alle in einem CN begrenzten Zeit-
L[aum entstanden sind 4 Be1 einer dieser Zeitangaben 'and.
findet siıch ein Schreibervermerk: Scriptum pDer fra
LTE A V lectorem brincıpalem BrTunsSvViICceNSEM 1443
Die Auflösung der Namensinitialen macht unNs nıcht Irmgard Fıscher: Handschriften der Ratsbüchere1 Lüne-
NUufr mıiıt einem der Schreiber bekannt, der auftragsge- burg, 11 Dıie theol Hss Folioreihe, Wıesbaden 1972
mäflß einen eıl des Kodex geschrieben haben könnte, 111

Im folgenden SCNANNT Bıssendorfer Handschrıft.sondern mit jener Persönlichkeıit, der WIr Zusammen-
Dıiıese Bıblıotheksheimat 1St in einer Jüngst etschıienenen Ar-stellung und Gestalt des Buches verdanken beit über die Bıbliothek des Franzıskanerklosters in Braun-Abb schweig beschrieben worden. Vgl Luitgard Camerer: Die
Bıbliıothek des Franziskanerklosters in Braunschweig, Braun-
schwe1g 1982 Braunschweiger Werkstücke, ReihgEs Ist Ludolfus Sunne, dessen bibliothekarısches Ver-

18)mächtnıis mıiıt der Braunschweiger Franziskanerbiblio- Vgl die zusammentassende Beschreibung der Hs Ende
thek verknüpft ist?, un der in der sächsischen Pro- dieses Aufsatzes.
Vinz des Franziskanerordens als CUSLOS Halberstaden- Vgl Luitgard amerfrer Anm 3) passım.
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W AN Lüneburg un mehrfach Braunschweıig als Pger 08 "'T$<“'  9m*#“*  U 7*‘F"197
CGuardıan WAafTr 9crcm..  *. 108ı
Mıt dem Schreibervermerk kennen WITL die and Sun 197  + 10044047  m..p Scsn0  (
NCs un: besitzen damıt den Schlüssel S1C auch S Apneent Astcsma
anderen Handschriften identifizieren un zugleich Mm'll  S e  k {  FaHınweise auf die Entstehung dieser Bücher VOTL allem z an  1n  yefe  > 0, 40° ,  1r ®
aber der Bissendorfer Handschrift erhalten Denn

4  ICN L prk \L'3„% .  Y aD fdiese durch CIAC SCWISSC Eckigkeit charakteristische
chrıft (besonders deutlich be1i dem Abbrechungszei1- ü&  n  L }SE  Ea  7  n Dr NF C
chen für 15 findet sich nıcht NUur Textpassagen Yrinsat) b cne O 5S &x
wieder, sondern Inhaltsübersichten Abb

4) Blattzählungen Abb ‚BEat natürlıch den ADD
eigenhändıgen Wıdmungen Sunnes ADD S1e Hs Bıssendorf, 255U Inhaltsübersicht VONRN der Hand
alle bezeugen dafß Sunne nıcht NUur Entstehungs- des Ludolfus SuUnnNneE
prozeißs der Bücher unmıttelbar als Schreiber beteiligt
War sondern S1IC auch eigenhändig für CM4C möglıchst
bequeme Benutzung eingerichtet hat Wiıeweilt die eingebunden worden Ihre Eınbände CIiscn dieselben
VO  - ıhm nıcht geschriebenen Partıen auf Veran- Stempel auf die die Einbände AUuUsSs der Werkstatt des

Braunschweigers Tider Woltmann tfagen AbbDlassung zurückgehen mMu allerdings Vermutung
bleiben auch WEeNnN vieles dafür spficht da{ß SC1- Diese Werkstatt hat die wissenschaftliche Dıs-
nefr Eıgenschaft als lector princihalıs BYTUNSVICENSILS JUN- kussion wlieder beschäftigt nıcht NUufr we1ıl
DCIC Brüder Textabschriften veranlassen konnte Woltmann der WENISCH Buchbindermeister IST
Gerade W as die Hınvweise auf C1INC bequeme Eınrıch die WITL aus Braunschweig namentlıch kennen® SOMN-

ern we1l der Woltenbütteler Bıbliothekar ertmann(unNg der Handschrift anlangt 1ST die Verwandtschaft
Herbst iıh MIt den künstlerisch bedeutsamen Braun-zwischen der Bissendorfer un den Handschriften der

Franzıskanerbibliothek deutlich In der Bıissendorter schweiger Lederzeichnungsbänden 1 Verbindung g -
bracht hat? Nıcht alles, W ds ihm Herbst zuschrıeb. ISTfindet sıch auf 283V die gleiche Inhaltsübersicht WI1IC

den Handschriften Braunschweig Stadtbibliothek MIt SCINCM Namen Recht verbinden ZVADI ha-
ben chunke un GLermMaAaNN Entscheidendes DCSAPTMs 150 158, 156 / (vgl Abb DE Dıie Blattzäh-

lung ı den Handschriften STAaMMT VO  — der and Sun
L1CS5 der auch eigenhändıg die Kegister ELIW2 Ms 45 Vgl Wıdmungsvermerk der Lüneburger Hs eo] 24
282r un Ms Vorsatzblatt (vgl Abb verfaßt 1r frater Ludolpbhus SUMNNE GUONdAM ıbıdem DArdIANUs @[

hat
Ms 130 1v
DIUS OC idem Brunswyßk CUSLOS Halberstadensis

Ms 138 Versoseıite des VorsatzblattesGinge CS darum die zeitliıche Abfolge der einzelnen Ms 156 Versoseite des Vorsatzblattes AbbSchritte nachzuzeichnen die be1 der Entstehung der Ms 160 Versoseıite des etzten Blattes
Handschrift beachten sind WAaiIfe und für sıch Vgl Cod VII 226 Nıedersächsischen Staatsarchiv Wol

fenbüttel.das Einbinden der einzelnen Papıerlagen VOTL der TOr-
teruNg der unneschen Benutzungshinweise be efr Woltmann, C1inKN Braunschweiger
trachten ZSCWESCNH. Dieser Akt mMu zeitlich der Re-

Buchbinder des 15 Jahrhunderts, Braunschweig 938 PE
Werkstücke aus Museum, Archiv un Bıblıothek der Stadtgel VOL dem Eınfügen der Benutzungshinweise g - Braunschweigdacht werden. In uNscrfem Fall ı1ST jedoch dıie Möglıch- Ils ke Beiträge den Braunschweiger Lederzeich
nungsbänden Gutenberg Jahrbuc 1955 254 261eit nıcht auszuschlıeßen, daß CS auch umgekehrt hät Vgl esg Renate Giermann Lederzeichnungen aufSC1InNn können, da, WIC U ZC1I9CN SCIN WwIird, Sun Braunschweiger Eiınbänden des Jahrhunderts Hausarauch das Eınbinden des Buches veranlafßt hat So beıt ZUTLC Prüfung für den höheren Dienst W1SS Bıbl

ohl das Außere der Eınbände WIC auch die dabei VCI- Bıbliıothekar.Lehrinstitut des Landes Nordrhein:Westfalen,
wendete Makulatur tutzen diese Vermutung un W1- öln 1978 Ilse Schunke aufgrund VOIN Stempelvergle1-
dersprechen ihr nıcht. SO sind ELIW2 Ms 45 un Ms chungen die fraglichen Eiınbände ACT Buc  indern uch-

binder des Domstiftes, des Benediktinerklosters St Ägidien,AaUuUSs der Stadtbibliothek Braunschweig un der Bissen- Tıider Woltmann un:! Johannes Bernardi Ca Be1t-dorfer Kodex ı Werkstatt fast Z selben Zeıit trage, 25%) Renate Gilermann kommt nach Analyse der Le-
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or En AS - Na KS
a Dr 339 hinteren Deckel Kapıtel Vers 108 bıs 142

un Kapıtel Vers 290 bIs 222 Be1 der Restaurie-
rung VO  » Hs Bissendorf wurde AaUS dem Einbanddeckelj  [
C1inN Pergamentblatt herauspräparıiert das Kapiıtelp  DyltÜ  NL  e‘f ‘3»r'»fi:i'm Vers D} bIs 293 und Vers 258 bıs 295 autfweist Ms 45
schliefßlich enthält auf dem Rückendeckel aufgeklebt

—D  L I  C  A.  A  ®  a  B  f  °a„”*)m$«& 4%‚6-3  pf‘?»»*‘»‘?f«t»vi %«l&Aa  4  U  S derzeichnungen der Überzeugung, ‚‚dafß für die Leder-
zeichnungen mehrere Zeichner Betracht kommen (Gie
INanıdl Lederzeichnungen 126) ach ihrer Ansıcht kann
die unterschiedliche Qualität darauf hindeuten da{fß uch-

e PaA  A  P  27 or  E  7  aln 271  S  ACıas binder un Zeichner nıcht unbedingt iıdentisch DCWESCN SC1IM

müssen (Gıiermann Lederzeichungen 125) Dieser WC1-
terführende Gesichtspunkt fehlt be1 Herbst un: chunke

$I S  N  Y fenbüttel
Im Rahmen der 1972 der Herzog August Bıbliıothek NOl:

eingerichteten Arbeıitsstelle ZU[L Erschließung
mittelalterlicher Handschriften Nıedersachsen werden alle
bearbeıiteten spätmittelalterlichen Einbände durch CNTISPIC-

ADD chende Abreibungen festgehalten Zu den Gesamtabreibun-
SCH kommt 1NC Karte1l der EinzelstempeldurchreibungenBraunschwei1g Sradtbibliothek Ms 156 Versoseite des Vorsatz

Jattes Inhaltsübersicht und Widmungsvermerk Vgl hierzu Dorıs ehdes Arbeıt über spätmittelalterliche
VONR Ludolfus Sunne Bucheinbände Diese schriftliche Hausarbeiıit wurde vorgelegt

be1 der Nds Bıblıotheksschule Hannover 1981 Das
Typoskript annn dort eingesehen werden. Auf 33 findet
siıch 1NC Übersicht der VO  - Cef Woltmann verwendeten

UÜberprüfungen mıiıttels Stempelvergleichung haben Stempel Leicht verändert un erganzt ird S1C hier abge-
druckt S1e sind alle be1 Herbst beschrieben HeriDBst «5die Ergebnisse VO  = chunke insotern bestätigt !! als

mehrere Werkstätten die Mıiıtte des L5 Jahrhun- Anm » Tatel Es andelt sıch die Nr
15 Einıge Stempelabreibungen finden sıch uch Ilsederts Braunschweig Es gehören Ms chunke Die chwenke ammlung gotischer Stempel un!

45 51 ff 91 heute der Stadtbibliothek Einbandabreibungen Berlın 979 Beıiträge ZULC Inkuna-
Braunschweig, das Leibgedingebuch 11 un eikunde Tıtte Folge

Rosette rund nıcht umrandet (Schunke Kosettedas Degedingbuch 19 12 Braunschweiger
Stadtarchiv, Cod Guelft 42 1° Aug 2c un 82 Stern sechsstrahlig (Schunke Sonne Mond Sterne 25Db)

SternpunzeAug 20 der Herzog August Bıblıothek Wolfen- Liliendistel Chunke Lilıe 465)büttel, die Werkstatt Tider Woltmanns — Andere Kombinatıion der Stempel
15 Kombination der StempelBände Aaus Sunnes Besitz gehören ı dıie VO  } chunke

SOSCNANNTE Werkstatt des Dombuchbinders Ms 48
15 Di1ie Woltmann zugeschriebenen Bände sind Stadtbıibliothek Braunschweig

Ms 45 (St Nr 4
den verwendeten Stempeln charakteristisch da{iß Ms Y (St Nr 7819

VO  . Werkstatt auszugehen 1IST Sunne hat nıcht Ms 74 (St Nr
Ms FF (St Nr «?>»alle aber CINISC Kodizes oft binden lassen un CS Ms Y1 (St Nr %O v %O  CCr  - SO '  E  -spricht dafür dafß CI den Auftrag A4ZUu für alle Bände

auf einmal erteılt hat Jedenfalls eisen Ms 45 Ms Stadtarchiv Braunschweigun Hs Bıssendorf nıcht NUufr das für diese Werkstatt Leibgedingebuch J8 Bd (St Nr 14)
unverwechselbare Einbanddekor Aus treich- Degedingbuch 19 Bd (St Nr
eisenlinıen un Stempeln auf (vgl Abb Herzog August Bıblıothek Woltenbüttelsondern CS 1IST allen Bänden Einbandmakula-
tur AaUus Ce1in un derselben Handschrift nachweıisbar

Cod C 42 Aug (St Nr
Cod Guelt 83.7 Aug (St Nr 15)

Im einzelnen handelt CS siıch Pergamentblätter ARON

Kodex der den Graecismus des Eberhardus Be- Nıedersächsisches Staatsarchiv Ifenbütte
VII Hs 226 (St Nr 15)thuniensis enthielt. In den Innendeckeln der and

schrıiften haben siıch olgende Teıle erhalten: Im Vor- Vgl Luitgard ÜAmerer (S Anm )> un: Dorıs S  eh
derdeckel VO  ' Ms 74 ı1ST CS Kapitel VIIL, Vers 42195 DISs de (S Anm 12) A2
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Kapıtel XI Vers 101 bIs 124 un Vers 138 bıs 17014 rechterhaltung eines eigenen Hausstudiums 16 Stud1
Dıie Rekonstruktion der Blattfolge in den Lagen erg1bt un Lehrbetrieb in der Regel unmıttelbar
also, da{fß die in den TEl Handschriften nachweıisbaren verknüpft mıt dem Kopieren VO  m; Texten. Das vermıit-

teln recht anschaulich Schreibervermerke in der üune-Blätter in einer Buchbinderei fast hintereinander WCE
verwendet wurden 15 burger Handschrift Theol Z Im Jahr 1454

schreibt der Bruder Johannes Verwer 1im Magdeburger
Das Interesse Sunnes Aufbau einer Bıblıothek ist Franzıskanerkloster die Formalıtates des FrancıScus de
sicherlich mit seiner zeitweiligen Funktion als lector Mayronıs ab, ein Jahr später, 19108  — ausdrücklich als Stu-
brincıpalıis in Zusammenhang bringen. Das Braun- ent in Erfurt, einen Sentenzenkommentar des Kılıa-
schweıger Kloster besafß Zzwel Lektoren für die Autf: 11US Stetzing. Theol 21 enthält auch die efsten

Gehversuche Verwers in der selbständıgen Durchdrin-
SUung des abgeschriebenen Textes. Dem Sentenzen-

14 Dıie Versangaben richten siıch ach der Wrobelschen Ausgabe kommentar des Petrus de Aquıla fügt CI eigene Quae-
des Graecismus (Breslau st10nes auf I5r an l/ Die Lektoren selbst

15 Dı1e Reihenfolge der identifizierten Pergamentblätter 1St fol ständig bemüht, sıch weiterzubilden. Das wırd beson-gendermaßen tekonstruleren. Aus ZWEel Quaternionen sind efs deutlıch in der vielberufenen autobiographischenjeweıls Zzwel Doppelblätter erhalten. In der CISTICNHN Quatern10
das un drıtte, in der zweıten Quatern10 ist das zweılte Notiz ermann Etzens OFM ber seine Lektoratsjahre
un! vierte Doppelblatt. in Prenzlau, Halberstadt, Magdeburg un Erfurt 1©.

Quaternio Luitgard amerer (S Anm
L Vgl Marlıs Stäahlı Handschriften der Ratsbüchere1 Lüne-

burg {11 Dıie theologischen Handschriften Quartreihe, Wıies-
en 1981, un! Miıttelalterliche Handschriften in
Nıedersachsen. 4
Vgl Hıldesheim Stadtarchiv 481 echemals DZw. 4
LZ2W. Der exXt lautet: Eoo fr Hermannus HEtizen Driıma MAN-A W CLDAabioneE de SIuUdi0 Erfordenst fuı deputatus lector IN Dhtloso-

Dh1a IN ONVENLYU Premslavienst, custodtie SIELINENSIS, ubı IUNC
furt studıium Drovincıe collocatum. Et fuıt dicta debutatio facN Ag S AD ad bropriam IMMEAM INSLANLLAM. Narı DOtius voluı SIAFre IN
loco SOLLLATIO, UL IN StuUdi0 laborarem, GUAM ubt SINE SIUdIO

&5 delicıis aAbundarem. Et accıdıt gquod obtabam Ibi NIM Libros
ODEMOS IN Dhtılosophia repperı Er U ONLAM IUXLA DAlTum
DTOM1SSA SDeravı ıbidem Dbiennt1o, arrıD ur LTES
DhySicOoT UM Iibros er Dertractavı modo UL vides, GUATUOT alıo0s
DETLTACLALUTUS NNO sequentı CH: GUAESLLONLOUS Litteralibus.
Sed fefellıt SDeES ME ı  N VIANA NIM ıD SIUdium Ppaupertate
dissolutum er EZO MMULALUS IN Halber«stad» Lecturam MEAM

Quaternio HON Derfect Collegı NIM Dotıssıme Burley, Super DhySICO-
TÜUM , guı IN {lo ONVERNLUYU IUNC habebatur. In HalberstadA

1 VENISSEM, taediosior effectus, cebt Iruncalım collıgere
Libros de ANIMA. Hıc CErNIS. Nec HOC debite herfect, GULA 1Le-
Ta SuUOito ur MULALUS de SIUdIO bhılosophte IN Halberstad
ad StEuUdium hartıculare theologıe IN Magdeburg SCeCHNdATIUS.

77 f Ibi Dbiennium complevt. Inde Dienn10 GULEVL, Et Dost INENNLO
legi IN rfordia.@ Dıe Handschrift 1Sst ausführlich beschrieben7a7 4S Heıinrich Nentwig: Die mittelalterlichen HandschriftenVz un! Wiıegendrucke in der Stadtbibliothek Hıldesheim, in

zo Centralblatt für Bıblıothekswesen 11 1894) 247—350Ü7 Ludger Meıler: Ermanno Etzen OFM lo Sscot1smo prer1-formatore nella Germanıa, in tUu: Francescanı (1935)
369—413 Vgl uch Dorıs Fouquet in Zusammenar-

beit mMit Helmar Härtel un Marlıs Stählı Dıie Hand
schriften des Gymnasıum Andreanum im Stadtarchiv Hıldes
heim, Wıesbaden 1978, 11A5 Miıttelalterliche Hand-
schriften in Nıedersachen. 3)
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ADD AbDD
Braunschweig Stadtbibliothek 43, Vorderdeckel.
AÄus der Werkstatt Tider Woltmanns. Braunschweig Stadtbibliothek Ms 7 $ Rückendeckel.

Ayus der Werkstatt Tider Woltmanns.

Nıcht zuletzt Hs Bıssendorf selbst illustriert den Stu Ihr weıiteres Schicksal 1St unmittelbar mıi1ıt dem der g -dieneifer der Lektoren. Auf fa, 186ra, Va Bıbliıothek des Braunschweiger Franzıskaner-
un 197vb beginnen jeweıls Exzerpte, dıie der Lektor klosters verbunden, da die Bücher AON Sunnes HändenIhıdericus Struve 19 während seiner Lektoratsjahre in die Bıbliothek eingingen. Darüber SC 1 och ein1ıgeszwischen 1413 un! 1415 in Erfurt AaUS theologischer DCSALT, auch WEnnn Hs Bissendorf nıcht ausdrücklichund mathematischer Literatur ZUu eıl während se1- der Franzıskanerbibliothek zugeschlagen worden
ner vorlesungsfreien Zeıit angefertigt hatte2 ist 21 Das be1 Ladıslaus Buzas gezeichnete Bıld VO  —

spätmittelalterlichen Franzıskanerbibliotheken annn
Abschrift un Exzerpt also wesentliches Ele-
mMent 1mM Lehr- un Studienbetrieb sowohl 1mM Haus-
studıum W1eE 1im tudiıum generale in Erfurt Wenn WIr 19 ;l"hideric1; Struve wird in der Handschrift der Dombibliothe
1U die Gedanken zurück ZUur Bıbliothek Sunnes len in Hıldesheim Hs 672 fa als Lektor in Hıldesheim CI-

wähnt. Er 1St nach seiner Wahl ZuU Maınıster Drovincıae Saxoken, 1sSt nıcht auszuschlıeßen, dafß als lector Drin-1Dalıs nıcht NUT selbst Texte kopierte, sondern auch NIAEC 14921 verstorben. Vgl Ludger Meıler: Dıie Barfüßerschu-
le Erfurt, Ünster 19581 Beiträge ZUT Geschichtedie studierenden Brüder Textabschriften veranlafß- der Philosophie Uun:! Theologie des Miıttelalters. 2)un damıit gleichsam für dıie begrenzte Zeit seiner 7u den Texten vgl dıie Beschreibung VO  . Hs Bıssendorf 1mM
Anhang.Lehrtätigkeit eine Schreibschule 1mM Braunschweiger ZKloster unterhielt. Die Untersuchung VO  . Hs Bıssen- Der Handschrıift der charakteristische Wıdmungsver-merk Ludolf Sunnes, den WIr noch heute in 12 Handschriftendorf macht also mit der Entstehung einer spätmuittelal- (Ms 48, 66, 74, 88, 59, I9, 102; 106, 1L30; 158, 156:; 160) derterlichen Gelehrtenbibliothek Stadtbibliothek Braunschweig nachweisen können. Jedoch
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ADD AbDDOD
Hs Bıssendorf, Vorderdeckel. Ayus der Werkstatt Hs Bıssendorf, Rückendeckel. AÄAyus der Werkstatt
Tider Woltmanns. Tider Woltmanns.

zum1ındest für Braunschweig un:! Lüneburg “* erheb frater udolphus Sunne GuonNdam humalıs lector, QaAT-
ich etrweilitert un differenziert werden. Wır wIissen Aianus CUSLOS OuISGULS IN studuerıt AY/A) ISLIUS
heute ziemlıch 9 welche Tıtel sıch in einer sol habuerit, INLETCESSOT CIMUS abud deum ESSE dignetur.
chen Bıbliothek befanden %> und ach welcher Das Bemühen, auch ach dem ode Fürbitter für das
Ordnung?4 S1e aufgestellt Außerdem annn eigene Seelenheıil besitzen, 1st also ein wichtiges
nıcht bestätigt werden, dafß Bücher ARON der Bıbliothek Moment für die Vermehrung der spätmıittelalterlichen

Klosterbibliothek. Zumindest für Hıldesheim unausgesondert wurden 2>. Es 1St vielmehr das Bemühen
registrieren, aus Selbststudium un Lehrbetrieb e_

wachsene Bücher der Konventsbibliothek ANZUVECI-
tfauen Dabe1 hatte der, der auf das alleinıge erfü uch be1 der mehrfach herangezogenen Ms 45 mıit den

charakteristischen Inhaltsübersichten VO  — der Hand Sunnes.gungsrecht verzichtete (resiıgnafe), eine doppelte
Zweckbestimmung 1im Auge Dı1e Bıbliothek sollte Man kann vielleicht dıfferenzieren zwıischen Büchern, die in
dem Nutzen der Brüder dienen. Zugleich sollte aber die unmıttelbare Benutzung Sunnes übergingen und solchen,

die sogleıc. en Brüdern ZUr Verfügung standen.der, der das Buch studierte, als Fürsprecher be1i (Gott DD Vgl nds Handschriftenkataloge, VOTL allem Irmgard Fıfür den erachtet werden. der auf den Besıitz des Bu- scher (s Anm VII ff Daorıs Fouquet-Plümacherches verzichtete. Der Wıdmungsvermerk Ludolt Sun (S Anm 18), 18 H
NCS in den Braunschweiger, aber auch in den Uune- 23 Vgl VOTL allem Luitgard amerer (s Anm passım.

Luitgard amefrer (s Anm 3) 14937 Desgl. Marlısburger Bänden exemplifiziert das So heißt CS in Ms Stählı (s Anm 17), JE48, ır Istum Librum rESLENAVULT eundem DTO Z Ladıislaus Buzas: Deutsche Bıbliotheksgeschichte des Miıttel-
alters, Wıesbaden 1949 7USYU brarıe fratrum INOTUM IN Brunswick debutavıt
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Gandersheim annn diese Beobachtung bestätigt SE 1443 283VvV Hunc lıbrum Dropinavıt dOMINUS
werden Lampbertus NNO dominı XZZ

1ra LYRA Postilla mortalısCIM besonderes Interesse der Handschrift der
Grund daftür WAafr daß S1IC die Termine1 Schöppen- LUS GT I  um unvollständig
stedt2/ gelangte? Auf jeden Fall wıird SIC Sep Text C1iMN (Jeremi1as) SUNL Ego1Dt4

GUA DTIMO J/uerunt prophetı habetur Drimotember 1522 VO  e dem Schöppenstedter Terminarıus
VDOSLampertus OFM einen Jacobus Struben übergeben. 56vb Text bricht ab (Amos)

Wıe S1C VO  - dort 1 den Besıitz der Kırche Bissen- CHTISILANOS NON NA:; 37 58
dorf be1 Hannover überging, 11STt nıcht mehr aufzuhel- leer «be1 Restaurierung als leere CIgaNzZL>»
len 9ra Text e1in Miıcha) Christiano-

TU GUAE SUNL duplicı 27radu 139vb
Subditur Jfine 27TALLA dominı NOSLIN Ihe

Beschreibung der Handschrıft Chrıistz CH OmMNiDUS noDbis. Amen
PfA Bissendorf HS CL EXDOSICLO mMOrTalıs SUDET Iibro Abpocalipsıs.

140=- 141 leer. GMULLER 951—Nıcolaus de Lyra Thıdericus Struve Albertus agnus 5957 125 5945, 5946, 39675974
Papıer 284 Blatt 21 Miıtte 15 J

142ra ALPHONSUS IS
Wasserzeichen Ochsenköpfe CARD X I1 085 Dıisputatio Abutalıb Saracen1i G+ Samuelis HE:

12€e1 QUaC fides praecellıt Christianorum1441) 111 26 (1443—1446) VII 554 (1447—1452)
VII >0 (1444) 111 (1441) VII 8) (1443—1446) Judaeorum Eg2O Jrater ALFTONSUS ON1 70
agen VEa 1 (11) V1 23) (36) «Be1 Restaurıie- Hısbanus UNC Libellum ANLLOULSSL-
rung CIganNzt keine Textlücke» VI (48) \A HLU GUl NUDET capıtulo «> devenıt aAd
58) «BB 5F un J8 ach Kestaurıerung NECUEITL> V1 NUS MMEAS vobOis LTANSIMALLO Text COn

ServeL deus 157vb Out furt transla-Vi-= 1 «BBl 140 141 foliierte Reste» V1
LUS NNO dominı millesımo Irn  220 IT1ICE-VI (165) «Bl 162 INeEUeEIT> VE

V1 «BBl 233 234 NCN CTE> VI WA//Ä®S. ONO In h0C Jinıtur. Scribta 1444
Bıs 84v Reklamanten Zeitgenössische KAEPPELI Nr 147

mische Zählung VO  ; der and Ludoltf Sunnes 11 bIs
COLXXXVII 201-— 280 auf der Verso Seıite ZUSAaTZ- fa Prehbaratum NEM de celo PTE
iıch foliiert VO  e 80 Schriftraum ZW1- SZZLZSL1 ıllıs SI2E labore Sapıentıe < 20»
spaltig, 27—43 Zeıilen Bastarda VO  - verschiedenen Sapıentia deı OMO Christus Ihesus
Händen Rote Anfangsbuchstaben rubriziert deus mundum MISSAS

161va NO  \ SZZ eLCc JiNS
162165 leer

Holzband MIt Lederüberzug aus der Werkstatt Tider
Woltmanns Vorder Hun Hınterdeckel MIt umlaufen- 166ra LYRA Iractatus CONLLa
der Streicheisenverzierung, (JIUtter aus Streicheisen- quendam Judaeum IMPUgNAatOICM evangelı1

secundum Matthae1 Potens S27 exhortarıthomben darın Einzelstempel ach Herbst Anm
9) Tatel Nr (Rosette) Nr (Sternpunze) Nr doctrina et 03 Gl Contradıcuntk ATQZUETE
(Kombination der Stempel Nr «Liliendi1- ad. Iytum DTIMO < O» Licet verbum
stel») un Nr 15 (Kombination der Stempel Nr DroDO0Stium 174rb ad obzecta Judeı

verbis ewangeltıı GUE ad MEAM deun Eckbeschläge un Al Kettenglied erhalten
Spuren VO  3 JC Buckeln auf Vorder- un Hınter-
deckel Schliefßen dreieckig MIt SagcCaftigcN Verzierun-
SCH WIC be1 Woltfenbüttel Cod Guelt 47 12 Aug 26 Vgl IMNE1NES Vorwortes Katalog VO  — Dorıs

Vorderdeckel Schließhaken Fouquet Plümacheru (S Anm 18) Dort auch weıte
Belege

Z In Termineien lebte NUur C1in Pater der Terminarier Er haltf
157vb Scripta 444 Scrtptum DE fratrem der betreffenden Stadt der deelsorge und ammelte Almo
/kudolfum» S$X<UNNC> lectorem hrincıpalem BYTUNnSVICEN- SCI1 für SC1IMHN Kloster
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Et SZC esti JiNLS detreciacionıs CX1IM11 199vb «dieselbe Hand» Monachız bropbrietarı
doctoris Nycolaı de Lyra Ordinis MINOTUM JUOMOAdO salvarı DOSSUNt,. Novıt Üle guı nıchd
Scribtum ber fratrem /kudolfum» £SKXUNDNEC> lec 19NOTAL 200vb UTAM BET

Drincıhalem BYTUNnNSVICENSEM 1443 fectam Daupertalıs Drofessi SUNL LA Item
quentı dıe SANCLI Johannıs NLE OTLAM Latı- alıud IN eodem Iibro de quadam SCLENCLA
NA: Fr IntyLulatur abbole2ya ewangelı nıalium. Es folgt: Ouondam SYMONLACA labes

brichtChristz MAZISETL Nycolaı de Lyra CONLTA GUEN- adeo Dlerasque moOonı1ales infecıt
dam Judeum ETTLAUM et INSSETVALUM. I73— ab NLE h0cC sı'nodale
177 leer GMULLER 980 (anderes

ra ALBERTUS AGNUS, Liber de multıereExplicıt)
fort1, unvollständıg. Laudes ecclesıe descri-

TITHIDERICUS SIRUVE Incıpıiunt radıces Dıt Salomon 222vb Text bricht ab EH+t
SCYTLDTIUTATUM collecte Libro Joachım 4O Datıs LACIUM SUSLCHLACLONLS (Nach 706
de SCMLINE SCTLDEUTATUM DEr Jratrem Tyderı Abschnitt Caph, Cap XT Paragr.venerunt., Et sic est finis detreciacionıs eXiMiL  199vb  «dieselbe Hand» A: Momnacht proprietarıi  doctoris Nycolai de Lyra ordinis minorum .. .  quomodo salvarı possunt. Novit ille qui nıchil  Scriptum per fratrem Ikudolfum» s«unne» lec-  zgnorat ... 200vb E: ... Duram atque per-  torem princihalem Brunsvicensem 1443 se-  Jectam paupertatis Drofessi sunt vitam. Item  quenti die sanctı Johannıs ante portam Lati-  alıud in eodem libro de quadam sciencia mo-  nam. Et iıntytulatur appolegya ewangelit  nıalium. Es folgt: QOuondam symontaca labes  ; bticht  Christi magıstri Nycolai de Lyra contra quen-  adeo plerasque montales infecıt  dam Judeum perfidum et insservatum. 175>—  ab:  ante hoc sinodale statutum  177 leer. *STEGMÜLLER RB 5980 (anderes  201ra  ALBERTUS MAGNUS, Liber de muliere  Explicit).  forti, unvollständig. A: Laudes ecclesie descri-  178ra  THIDERICUS STRUVE. Ü: Incipiunt radices  bit Salomon  . 232vb Text bricht ab: E7 so-  scripturarum collecte ex Iibro Joachim abbatıs  lacıum sustentacıonis eorum (Nach GW 706  de semine scripturarum per fratrem Tyderi-  Abschnitt Caph, Cap XI, Pafagı. 1) ...  cum Struve lectorem secundarıum Erfordensis  233 234 lecr. 235ra Text setzt ein (Ab-  anno dominti 1414 in Erfordia tempore vaca-  schnitt Caph, Cap. XI, Paragr. 2): ... que  cionıs. A: Arridente micht estivi temporis  comvertitur in centuplum. Sıicud bonum se-  amenittate  ‚186 E:  erit discrecio bo-  men protectum in terra bona sicud legitur  norum et malorum. Explicit alphabetum.  Genesis XXVI quıa Isaac seminavıt in Gerara  Ouits autem hutus alphabeti collector futt po-  cwwvitate Palestinorum et invenit in ıpso anno  terit videri in litteris capıtalibus a littera h us-  centuplum  . 270vb (Abschnitt Coph, Cap.  que ad litteram z si bene componantur «<THIL-  XIX, Patagr. 1) Texe bricht ab: ... E7 %024  DERICUS STRUV». Sequitur alıa materia.  que isti Drimo siccimitas ad circumcısionem  inducunt peccatores ad penitentiam, ut Ccır-  186ra  THIDERICUS STRUVE, De numeris. A  cumcidant ab eıs peccatum et federe coniun  Quanta sıt vis ın numeris noverant hır  ... 271 leer: 272ia Text setzt ein (Abschnitt  cum tempore vacacionıs micht in Erfordia an-  Coph, Cap. XIX, Paragt. 1):  TELTOTSUM ..  no domini m °cccc°XV anno scılicet tertio met  Iste enım qut consummate virtulis est ante  eum hoc est proximum preliabitur in gladio  lectoratus arrıderet ne per ommnia 0C10 vaCa-  rent hec que sequuntur de numeris eX QquUt-  sbiritus quod es verbum dei deiciens adversa-  busdam occurrentibus mathematicıs Librıis  rios pobuli dei ... 281ra E: Ad quod nos per-  collegi et conscripsi. 195va E:  quti Der  ducat Ihesus Christus filius det cui est honor  Ysayam dicebat minimus erit in mille.  et gloria in secula seculorum. *STEGMÜLLER  RB 975  195va  THIDERICUS STRUVE. Ü: Inxcipiunt flores  extracti de libro  281va  . Eylberti Bremensis qut  Register zu Albertus Magnué (—282va). 283r  intitulatur liber de amicicia seu de amicıcıe  leer.  ysagogıa. A: St glortiosus est patrıs auctas eX-  283v  Ü: Contenta in isto libro sunt infrascripta. 1°  tendere facultates  197vb E: Expliciunt  Hores Eylberti collecti per fratrem Tydericum  Sensus misticus magistrı Nycolai de Lyra a Je-  Struvem lectorem in Erfordia anno domini  remia usque ad finem lıbrorum sacre scriptu-  M°CCECXMIE ...  re. 2° Tractatus notabilis translatus de Arabı-  co in Latinam per quendam hatrem ordinis  197vb  THIDERICUS STRUVE. Ü: Hec extracta sunt  predicatorum contra Iudeos numero CXLV.  de tractu eiusdem Eylberti Bremensis de  3° Item tractatus magıstrı Nycolai de Lyra  quinque impedimentis scıencie. A: Spectabi-  contra quendam Judeum numero CLXIX. 4°  Lis est sciencia morum  ‚199vaE:et ... ac-  Item de semine scripturarum quedam collec-  cipitri iuncta columba fuit. Expliciunt fructus  Ho de  libro Joachim abbatis  NUMETO  CLXXXI. 5° Item de numeris notabile nume-  extracti ex tractatu Eylberti de impedimentis  sciencte per fratrem Tydericum Struve ın Er-  ro CLXXXIX. 6° Item flores de amicicia ex-  Jordia 1414.  fracti de amicicie ysagogia. Item liber qui in-  I17C(CH Struve lectorem SECCHNdANUM Erfordensts 2223—234 leer. Text ein (AB
NNO dominı LAT1TZ IN Erfordta LEMDOTE VaACd- schnitt Caph, Cap XT Paragr. 2venerunt., Et sic est finis detreciacionıs eXiMiL  199vb  «dieselbe Hand» A: Momnacht proprietarıi  doctoris Nycolai de Lyra ordinis minorum .. .  quomodo salvarı possunt. Novit ille qui nıchil  Scriptum per fratrem Ikudolfum» s«unne» lec-  zgnorat ... 200vb E: ... Duram atque per-  torem princihalem Brunsvicensem 1443 se-  Jectam paupertatis Drofessi sunt vitam. Item  quenti die sanctı Johannıs ante portam Lati-  alıud in eodem libro de quadam sciencia mo-  nam. Et iıntytulatur appolegya ewangelit  nıalium. Es folgt: QOuondam symontaca labes  ; bticht  Christi magıstri Nycolai de Lyra contra quen-  adeo plerasque montales infecıt  dam Judeum perfidum et insservatum. 175>—  ab:  ante hoc sinodale statutum  177 leer. *STEGMÜLLER RB 5980 (anderes  201ra  ALBERTUS MAGNUS, Liber de muliere  Explicit).  forti, unvollständig. A: Laudes ecclesie descri-  178ra  THIDERICUS STRUVE. Ü: Incipiunt radices  bit Salomon  . 232vb Text bricht ab: E7 so-  scripturarum collecte ex Iibro Joachim abbatıs  lacıum sustentacıonis eorum (Nach GW 706  de semine scripturarum per fratrem Tyderi-  Abschnitt Caph, Cap XI, Pafagı. 1) ...  cum Struve lectorem secundarıum Erfordensis  233 234 lecr. 235ra Text setzt ein (Ab-  anno dominti 1414 in Erfordia tempore vaca-  schnitt Caph, Cap. XI, Paragr. 2): ... que  cionıs. A: Arridente micht estivi temporis  comvertitur in centuplum. Sıicud bonum se-  amenittate  ‚186 E:  erit discrecio bo-  men protectum in terra bona sicud legitur  norum et malorum. Explicit alphabetum.  Genesis XXVI quıa Isaac seminavıt in Gerara  Ouits autem hutus alphabeti collector futt po-  cwwvitate Palestinorum et invenit in ıpso anno  terit videri in litteris capıtalibus a littera h us-  centuplum  . 270vb (Abschnitt Coph, Cap.  que ad litteram z si bene componantur «<THIL-  XIX, Patagr. 1) Texe bricht ab: ... E7 %024  DERICUS STRUV». Sequitur alıa materia.  que isti Drimo siccimitas ad circumcısionem  inducunt peccatores ad penitentiam, ut Ccır-  186ra  THIDERICUS STRUVE, De numeris. A  cumcidant ab eıs peccatum et federe coniun  Quanta sıt vis ın numeris noverant hır  ... 271 leer: 272ia Text setzt ein (Abschnitt  cum tempore vacacionıs micht in Erfordia an-  Coph, Cap. XIX, Paragt. 1):  TELTOTSUM ..  no domini m °cccc°XV anno scılicet tertio met  Iste enım qut consummate virtulis est ante  eum hoc est proximum preliabitur in gladio  lectoratus arrıderet ne per ommnia 0C10 vaCa-  rent hec que sequuntur de numeris eX QquUt-  sbiritus quod es verbum dei deiciens adversa-  busdam occurrentibus mathematicıs Librıis  rios pobuli dei ... 281ra E: Ad quod nos per-  collegi et conscripsi. 195va E:  quti Der  ducat Ihesus Christus filius det cui est honor  Ysayam dicebat minimus erit in mille.  et gloria in secula seculorum. *STEGMÜLLER  RB 975  195va  THIDERICUS STRUVE. Ü: Inxcipiunt flores  extracti de libro  281va  . Eylberti Bremensis qut  Register zu Albertus Magnué (—282va). 283r  intitulatur liber de amicicia seu de amicıcıe  leer.  ysagogıa. A: St glortiosus est patrıs auctas eX-  283v  Ü: Contenta in isto libro sunt infrascripta. 1°  tendere facultates  197vb E: Expliciunt  Hores Eylberti collecti per fratrem Tydericum  Sensus misticus magistrı Nycolai de Lyra a Je-  Struvem lectorem in Erfordia anno domini  remia usque ad finem lıbrorum sacre scriptu-  M°CCECXMIE ...  re. 2° Tractatus notabilis translatus de Arabı-  co in Latinam per quendam hatrem ordinis  197vb  THIDERICUS STRUVE. Ü: Hec extracta sunt  predicatorum contra Iudeos numero CXLV.  de tractu eiusdem Eylberti Bremensis de  3° Item tractatus magıstrı Nycolai de Lyra  quinque impedimentis scıencie. A: Spectabi-  contra quendam Judeum numero CLXIX. 4°  Lis est sciencia morum  ‚199vaE:et ... ac-  Item de semine scripturarum quedam collec-  cipitri iuncta columba fuit. Expliciunt fructus  Ho de  libro Joachim abbatis  NUMETO  CLXXXI. 5° Item de numeris notabile nume-  extracti ex tractatu Eylberti de impedimentis  sciencte per fratrem Tydericum Struve ın Er-  ro CLXXXIX. 6° Item flores de amicicia ex-  Jordia 1414.  fracti de amicicie ysagogia. Item liber qui in-  I17GUE
CLONLS. Arridente micht eSsLIVL tempbDorts CONVETLILIMT IN centuplum. Sicud Dbonum
amenıtate 186ra erıt discrecio Do INEN brotectum IN LETITA ONG SICHd legitur

malorum. Exhlicıt alphabetum CNES1LS AXVIE GU14 Isaac SCMLUNGAVILLE IN Gerara
Ou1Ss DUIUS alp habet: collector fuıtDO CIVILaLe Palestinorum er INVENILT IN 1D SO NNO
terıt ”ider IN litteris capıtalibus littera u - centuplum 270vb (Abschnıitt Coph, Cap
GUE adLitteram SZ ECNE COMPDONANTUT «L HI- XIX, aragr Text bricht ab E+t OLGa
DERICUS STIRUV>» SEGUUMT alıa Materıa. GUE S31 Drımo SICCLPMALLAS ad CIITCUMCISIONEM

iInducunt DECCATOTES ad Denıtentiam, C1LY-
186ra TIHIDERICUS SIRUVE, De numeriIs. cumcıidant aD e1Ss ECCALUM Jedere CONIUN

Oyanta SZE VIS IN NUMENTIS Aır 271 leer Ta Text eın (Abschnıiıtt
CX LEMDOTE VACACILONLS micht IN Erfordta Coph, Cap XIX, Paragr. TELTOTSUM

dominı SGEGC °X V anno0 scılicet tert10 MmMmei Iste eNIM guı CONSUMMALE VITERLAS esi NLE
AA 0CC esti Dro0XIMUM phreliabitur IN gladıolectoratus arrıderet BET OMNLA OC10 VACA-

rent hec GUE SEQUUNLUT de NUMETIS guı SDITLEMS guod verbum deı deiciens adversa-
Dusdam OCCUTTENLIDUS mathemaltıcıs LiDrıs 0S bopulı dei Ad quod nos per-
collegı COMSCTLDSL. Va auı DEr ducalt Ihesus ChHristus JiliuS deı CHU1 est honor
YSayamı dicebat INIMUS erıt IN NL gloria IN secula seculorum. STEGMUÜLLER

9073
Va IHIDERICUS Incıpıuntk Jlores

extractı de Iibro VaEylberti Bremens1S guı Regiıster Albertus Magnué —282va). 2831
intitulatur Liber de AMAICICLA. SCH de AMAICICLE leer.
ySAZOLZUE. z QLOTLOSUS est Datrıs AUCLAS

283V GContenta IN 1SLO Libro SUNL infrascribta.tendere Jacultates 197vb Expliciunt
Jlores Eylbertiı collectı er fratrem Tydericum SCHSUS MASLICHS MAZISETL Nycolaı de Lyra a Je
StIruvem lectorem IN Erfordta NNO dominı YCMALA d finem Librorum ScriDtu-
MSCGCECE XT TIractatus ”otabilis translatus de Arabiı

IN Latınam DEr quendam alrem Ordinis
197vb IHIDERICUS SIRUVE Hec SUNL hredicatorum CONLTA Iudeos NUMETO GCXE

de ITACLM eiusdem Eylbertı Bremensi1S de Item ITACLALUS mMAZISETL Nycolaı de LYTa
GUINGQUE impbediment1s SCLENCLE. Spectabr- CONLTA quendam Judeum NUMETO E XTXN.
[is est SCLENCLA va er d_ Item de SEMLUNE SCTLDLTUTATUM quedam collec
CLDLEN IUNCLA olumbaJatt Expbliciunt Fructus 10 de Iibro Joachım aAb Datıs NUMETO

EXXXT Item de NUMETIS notabiıle UME-exXtractı Eylbert: de impbedimenl1s
SCLENCLE Der fratrem Tydericum SIruvVe IN EHr- Item Jlores de AMICICLA.
Jordia TaTZ tractı de AMAICICLE ySaZ0OL14. Item Liber guı IN -
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iytulatur LAUS ecclesie C(CH shiritualt. reQL- *“Abkürzung bzw abgekürzt zitierte Literatur
NUMLETO GGV «Darunter VO  — einer Anfang eines Textesand des 16 JE: Hunc Librum Drobinavit Ende eines Textes

ÜberschriftVLrO Jacobo Struben dominus Lampbertus Jra
Ler Ordıiniıs MINOTUM IUNC tempor1S FETMANATIUS
Schebstede secunda ferta DOST NALIVLLALIS Ma- Ihomas aeppeli: Scriptores Ordinıis Praedicatorum Medii AevIıTIE VITZINLS NNO dominı EAXODCE 1—-, Komae 19 70—

ICCARDEs folgen Fragmente.
Gerhard Piccard: Dıie Ochsenkopfwasserzeichen, Stuttgarf 1966.

284ra Pergamentnachsatzblatt. Schriftraum: STEGMULLER5,5x24 e zweispaltig, 45 Zeılen, ord- Repertorium 1Dlıcum medi1i ev1 Coll dis ed Fridericus Steg
deutsche Bastarda. müller. 1__1 Matrit11 940 (vielm 1961
PSALMENKOMMENTAR (?) Fragment.
Text ein «AÄestatem CT Dlas
MAaslı «Ps 73 1/ Ne tradas Destiis ANIMAS

284vb Textcomfıtentes D4 «PSs %3, 19»
bricht ab Juda AD MMEUS Moab olla «?>»
shet INEE VII < , 10» Dsalmıo

Pergamentdoppelblatt 21x13,4

Schriftraum: 152 C 20 Zeılen. Textua-
lıs Gothica.

EBERHARDUS BEIHUNIENSIS, raecIS-
mus, Fragmente. Ir Text ein Allecto
HDL sıit. Es folgen Aaus Buch die Verse W
bıs 259 auf HE ARON Buch C} die Verse
0 Joh Wrobel., Breslau 1887
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